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Zwischenbericht zu Projekt 57, 

fCllerfeste Quarzite 

Ausw~i.h 1 ende tfbers i chtsbegehungen 

Gemeinsam mit Doz. Er~an wurden folgende Lagerstätten besichtigt und 

hinsichtl ich all fäll iger Abbauw,irdigkei t beurteil t: 

1) Steinwender Graben n~rdlich St. Jakob (Blatt Birkfeld). Auf der 

stet! en 1. i.nken B"ß.chse.i te steht dichter SemmeringquarzH, j n ziemlich 
, 

flach liegenden, 1 Meter mHchtigen Bänken. Der SteiJhang ist schHtz-

ungsweise 80 m hoch. Die Qual i Hit diirfte den vor 2 Jahren genommenen 

Prob~n bei nettenegg entsprechen (96-97 % Si02 , SK 33, giinstiges 

Ausdehnungsverhalten). Eine Probe wurde genommen und eine fHr den 

Abbau geeignete Stelle wäre auszusuchen. 

2) Laut Mitteilung von Dr. Erkan ist gleichartiger Quarzit SW. Langen-
, " ;' ~ 

wang in einem Stei.nb-ruch an der Straße nach Alpl (Bl. Mürzzuschlag) 

vorhanden. 

3) ·Das Vorkommen bei. der Walc1andacht am Prdmzenkogel ist wegen des Z1l 

flach ansteigenden Hanges unrl eines 2 - 3 m mächti.gen Abraumes fiir 

Abbau nicht geeignet. 

I I{) Der alte Stei.nbruch östlich Rettcnegg am Zusammenfluß von Ret.tenbach 

und Feistrit.z ist in einer ca. 15 m ijoh~n Steinbruchwand aufgeschlasRen. 
o H , .:I' ht Die glatten Quarzitbänke fallen mit 30 nach S~den ein. Der IJlr .e 

Quarzit hat Einlagen von Serizifsrhiefer und ist dnrum wenig geeignet. 

5) Eine 2-12 m mächtige Schicht von feinstkristallinem metamorphen 

Q1l.ardt. (!:!tark verkieselt) liegt in den Hürztaler GrobgneiRen bei 

Rittig NW von Krieglach eingeschaltet. Die Qualität ist hervorragend 

(99,1 % Si02 , 0,1 - 0,2 % Fc203). Der Quar7.it wu~de früher längs c1es 

Ausbisses, der beiderseits des Rit.tisbaches in O-W Erstreckung ver­

läuft, in kleinen Steinbrücken und Stollen gewonnen und an die 
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Alpine geliefert. Die rnehpcre hundert Meter lange Ausbisszone IKßt infolge 

der Überlagerung mit Gneis nnn Glimmerschiefer keinen Abbau in größeren 

Maßst.äben zu. 

h) Der glei.che Quarzit. n.o. Krieglach beim Busegg und Annabal1er ist nur 

auf einer Hochfläche durch Lesesteine erkennbar. 

7) TJaut Dr.Erkan wird guter "J'Reudo-Semmeringflunrzi t" von der Firma 

Walter Ulrn in Raxen bei ,Kapellen (Mürz) abgebaut. Proben wurnen genommen. 

Bin Besuch bei der MAGINDAG in Krems (nr. Czerwemka) ergab, daß Quarzit Am 

ehes t,en fHr Fe inkeramik (Sani t.ärkerarnik) gebrauch t werden kann. Fi rmn 

ÖSPAG und Frauenthai er). A"f'lrd ernngen hoher Si. ()2-Gehal t., Fe2()3-Geha 1 t 

und Segerkegel. Preis pro Probe cu. S 200.--. 
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